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Mehrheit der Deutschen fordert klare
Regeln für Social-Media-Moderation!

Erfahren Sie, wie die TUM in einer internationalen Studie
13.500 Personen zur Content Moderation in sozialen

Medien befragte.

München, Deutschland - Eine aktuelle, repräsentative
Umfrage zeigt, dass die Mehrheit der Bevölkerung eine
Moderation von Inhalten auf sozialen Medien unterstützt. Die
Studie, die im Oktober und November 2024 durchgeführt wurde,
befragte rund 13.500 Personen im Alter von 16 bis 69 Jahren in
Ländern wie Australien, Brasilien, Deutschland, Frankreich,
Griechenland, Großbritannien, Schweden, der Slowakei,
Südafrika und den USA. Das Projekt wurde im Rahmen des
Content Moderation Lab des TUM Think Tank koordiniert,
welcher als Plattform für den Austausch zwischen Wissenschaft,
Zivilgesellschaft, Politik und Wirtschaft fungiert. Ziel des Think
Tanks ist es, Lösungsvorschläge für drängende gesellschaftliche
Probleme zu entwickeln und zu erforschen, wie Technologie
nahezu alle Bereiche der Politik beeinflusst. Die Hochschule für
Politik (HfP) an der TUM untersucht speziell die
Wechselwirkungen zwischen politischen Prozessen und
technologischen Entwicklungen.

Die Ergebnisse der Umfrage verdeutlichen, dass viele Menschen
sich eine stärkere Regulierung und Moderation von Inhalten
wünschen, um Probleme wie Fake News, Hassrede und
schädliche Inhalte für Minderjährige zu bekämpfen. Der Bedarf
an solchen Maßnahmen wurde durch Ereignisse wie den Sturm
auf das Kapitol und steigende Radikalisierungstrends während
der Pandemie verstärkt.



Die Rolle von Content Moderation

Content Moderation hat nicht nur Auswirkungen auf die
individuelle Nutzererfahrung, sondern auch auf die
gesellschaftliche Wahrnehmung und den öffentlichen Raum. Die
Entwicklung von Content Curation als neues Geschäftsmodell für
Plattformbetreiber basiert maßgeblich auf Werbung und
erfordert ein Umdenken hinsichtlich Nutzerrechte und
-interessen. Während in den Anfangszeiten des Internets Nutzer
ihre Erfahrungen durch Adressbücher und Linklisten selbst
gestalteten, übernehmen heutzutage Intermediäre eine zentrale
Rolle. Diese Veränderungen haben zu einer strukturellen
Neugestaltung des Informationsaustauschs geführt.

Die Debatte über die Regulierung von Content Moderation ist
daher nicht nur akademisch, sondern auch ein demokratisches
Thema. Regulatorische Antworten sind erforderlich, um sowohl
Menschenrechte als auch demokratische Werte zu schützen.
Zudem wurde die Dringlichkeit dieser Debatte durch die
Herausforderungen, die die Nutzung von Künstlicher Intelligenz
in sozialen Medien mit sich bringt, erhöht. Diese Technologien
haben das Potenzial, die öffentliche Debatte zu beeinflussen und
potenziell gefährliche Dynamiken zu verstärken.

Relevanz von Keyword-Recherche

Um die Diskussion über die Content Moderation sinnvoll zu
erweitern, ist es wichtig, den Einfluss von relevanten Inhalten in
sozialen Medien zu beachten. Eine effektive Keyword-Recherche
ist entscheidend, um Inhalte zu erstellen, die die Zielgruppe
ansprechen. Die Identifikation von Schlüsselwörtern, nach denen
Nutzer suchen, ermöglicht eine bessere Positionierung in den
Suchmaschinenergebnissen und ist ein Grundpfeiler der
Suchmaschinenoptimierung (SEO).

Dabei sollten die Schritte zur Durchführung einer Keyword-
Recherche sorgfältig beachtet werden. Diese umfassen das
Scannen der eigenen Webseite nach relevanten Begriffen, die



Verwendung von Tools zur Konkurrenzanalyse sowie die
Kategorisierung der gefundenen Keywords in thematische
Gruppen. Eine ausgewogene Mischung aus Long-Tail- und Short-
Tail-Keywords kann dazu beitragen, eine effizientere Webseite
zu gestalten, die den Bedürfnissen der Nutzer entspricht und
relevante Informationen bietet.
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